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der Wächter und Vermittler allen Geldes ist und in dem kein Wucher
stattfinden darf, ein neues Verhältniß der Geschlechter, nach welchem
nur gegenseitige Übereinstimmung, ohne Rücksicht auf Geld oder audere
Beweggründe, außer Liebe, das einzige leitende Gesetz sein darf, die
Individuen ihre Beziehungen zu einander selbst ordnen und die Gesell-
schaft für die gute Erziehung der Kinder selbst verantwortlich ist, wenn
die Eltern darin fehlgehen sollten, ein neues Erziehungssystem, nach
welchem alle Kinder die gleichen Rechte ans die gleiche physische, gewerb-
liche, geistige und sittliche Erziehung haben und so gleichmäßig vor-
bereitet werden, nm ein thätiges und nützliches Leben zu beginnen.
Diese Punkte werden eine neue gesellschaftliche Ordnung begründen, in

"welcher alle Menschenrechte des Individuums vereinigt sind, um die
einträchtige Gliederung der großen menschlichen Familie zu bewirken,
von welcher jeder Mensch in der Welt ein Mitglied sein wird.

Das 14 Seiten starke, in New-Iork erscheinende Blatt ist auf
weißem, aber brüchigem Papier im Format der Klagenfurter Zeitung
gut ausgestattet. Das Merkwürdigste davon ist offenbar die Mischung
von Gutem und Wahrem mit Albernem und die unnatürliche Verquikung
der naturwissenschaftlichen Fortschritte uud Lehren der Neuzeit mit dem
Spiritismus, der berüchtigten Geisterklopferei und Tischrückerei, welcher
Aberglaube leider auch wieder in Deutschland zu spuken beginnt nnd
wovon sich die ernste Wissenschaft nicht träumen läßt, wie sie zu Zwecken
des Humbugs mißbraucht wird. (G. A. Zwgr.)

Gin neuer Bürger der Mora von Kiirnten.
Emil B e r r o y e r sammelte 1869 auf der Mauternitzen bei

Malnitz einen Orchideenblendling, den er in seinen Nachträgen zn den
Vegetationsverhältnissen von Malnitz (Verh. der k. k zool. bot. Ges.
in Wien. Band XIX. p. 725) als NiZritßiia ZuavsoiLu» Xooli an-
ührte, der sich aber später als NiFr. Usuüeri K srn., dem Bastard von

Nigr. NQZUktikoliI, mit (^llmaäGnig. ocloi-atiZsiui«. herausstellte, (^mn.
cana^ea, welche mit MZr. auZuMkolia die NiZr. 8uav6oi6N8 bildet,
kommt in der ganzen Umgebung des Ortes nicht vor. Die vanille-
duftenoe dunkelrothe XiZr. auZuLtitdiia, der Schwärzung, ist das be-
kannte „ K o h l r ö s l " der Kärntner Aelpler. (Verh. der k. k. zool. bot.
Ges. Band XXIV. 1874. S . 165.)
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